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Quo vadis Katholische Studierendengemeinde Dresden? 

Liebe Studierende, 

Sehr geehrte Ehemalige und Philister, 

Sehr geehrte Mitglieder, Förderer und Stifter, 

die Katholische Studierendengemeinde in Dresden (im Folgenden KSG) ist eine einzigartige 

Gemeinde, die die Lebensphase des Studiums oder der Ausbildung junger Christinnen und Christen 

umfasst und dadurch eine ganz eigene Prägung hat. Sie ist kirchlicher Ort der intensiven Glaubens- 

und Gemeinschaftserfahrung, die Studierende über Generationen hinweg einen Raum gab und heute, 

nach nunmehr 100 Jahren, weiterhin die Möglichkeiten bietet, auf persönlicher, geistlicher und 

gesellschaftlicher Ebene zu wachsen und zu reifen. Es gehört zum Leben der KSG, dass Jahr für Jahr 

Studierende bzw. Auszubildende neu hinzukommen und andere die Gemeinde verlassen. Katholische 

Studierende verschiedener Nationalitäten sind selbstverständlicher Teil dieser Gemeinde. Auf diese 

Weise ist die KSG ein Experimentier- und Erfahrungsfeld von Welt-Kirche auf kleinem Raum, das 

erhalten und weiterentwickelt werden soll, damit sie auch in Zukunft ein kirchlicher Ort mit 

Strahlkraft für die Universitätsstadt Dresden und für das Bistum Dresden - Meißen sein kann. 

Im Herbst 2023 begann auf Initiative des Bistums ein Gesprächsprozess. Im Zentrum stand und steht 

die Frage, wie im Zusammenhang mit dem Strategieprozess des Bistums die Strukturen der KSG 

zukunftsfest und wirtschaftlich tragfähig ausgestaltet werden können. Dabei geht es einerseits um die 

Trägerstruktur der KSG, die derzeit eine Einrichtung des Bistums ist. Weiterhin stehen die räumliche 

Unterbringung und die Zukunft des Begegnungshauses in Struppen im Zentrum der Gespräche. 

Es ist die Intention der Bistumsleitung, die KSG verwaltungstechnisch aus der Institution des Bistums 

herauszulösen und in eine unabhängige Trägerstruktur zu überführen. Dafür soll der Förderverein 

Katholische Studentengemeinde Dresden e.V. in einen Trägerverein umgewandelt werden. Die KSG 

kann so in gewisser Weise frei und unabhängig agieren. Das Bistum ist sich seiner Verantwortung 

bewusst, dass es für die kirchliche Verbindung zum Bistum dauerhaft eines hauptamtlichen 

Studierendenseelsorgers oder einer Studierendenseelsorgerin und einer angemessenen 

Bezuschussung des Trägervereins bedarf. 

Neben der Seelsorge sind eigenständige Räumlichkeiten, in denen sich die KSG Dresden treffen kann, 

die zweite zentrale Säule, ohne die das Gemeindeleben nicht möglich ist. Am Sitz der Ortsgemeinde 

St. Petrus der Pfarrei Selige Märtyrer vom Münchner Platz sollte ein eigenes Gebäude mit Räumen für 

die KSG und Studierenden - WGs entstehen. Erste Ideen für die Umsetzung sowie Finanzierung des 

Vorhabens wurden bereits seit Februar 2021 entwickelt und zusammengetragen. Zur Umsetzung des 

Bauvorhabens hat die Pfarrei ihre Bereitschaft erklärt, einen Grundstücksteil der Liegenschaft der 

Ortsgemeinde St. Petrus in Dresden - Strehlen bereitzustellen. Dafür sind wir sehr dankbar. 

Das Begegnungshaus der KSG St.-Pauli-Stift in Struppen, Südstraße 29, hat in der Geschichte und im 

Leben der Studierendengemeinde seit 1966 eine besondere Bedeutung. Es wird als elementarer und 

integrativer Bestandteil des pastoralen Konzeptes gesehen, den es dauerhaft zu sichern gilt. Die 

Bereitschaft der ehemaligen (Philister) und aktiven Studierenden sich für diesen Ort zu engagieren, ist 

sehr groß. Das Bistum hat sich bereiterklärt, die Liegenschaft in die Stiftung der KSG einzubringen und 

damit die Grundlage für eine dauerhafte pastorale Nutzung zu legen. 

 



   

25. April 2025  2 

Die Stiftung beabsichtigt, gemeinsam mit dem zukünftig geplanten Trägerverein der KSG, die 

Verantwortung für Bewirtschaftung und Erhalt des Hauses zu übernehmen, und es dafür wie bisher 

und zukünftig noch stärker an externe Gäste zu vermieten, insofern es nicht für die pastorale Arbeit 

der KSG benötigt wird. 

Der eigentliche Gesprächsprozess zu den grundlegenden Handlungsbedarfen hat einen sehr langen 

Zeitraum in Anspruch genommen. Im August 2024 haben wir unser Anliegen und die mit dem Bistum 

besprochenen Zielstellungen in einem Letter of Intent (LOI) zusammengefasst. Es hat mehr als ein 

halbes Jahr gedauert, bis das Bistum sich dazu positioniert hat, obwohl wir den LOI gemeinsam im 

Herbst 2024 unterzeichnen wollten. Ein schriftliches Bekenntnis der Bistumsleitung zu den zuvor 

genannten Punkten liegt bis heute nicht vor. 

Im März 2025 haben wir erneut das Gespräch mit den Verantwortlichen des Bistums gesucht. 

Zwischenzeitlich hat der Jesuitenordnen entschieden, Pater Michael Beschorner SJ nach 14 Jahren an 

einen anderen Einsatzort zu versetzen. Die Stelle des Studierendenseelsorgers wird nicht mehr durch 

einen Jesuiten besetzt werden. Das bedauern wir sehr. Da die Studierendenseelsorge mit den KSGen 

eine Initiative des Bistums ist, steht es in der Verantwortung, schnell und ohne Unterbrechung die 

Stelle nachzubesetzen, damit die Studierendenseelsorge in Dresden ab dem kommenden 

Wintersemester 2025/26 gesichert ist. Das ist die Voraussetzung, die auch gegenüber dem Bistum 

kommuniziert wurde, um alle weiteren Schritte entwickeln zu können. 

Angesichts schrumpfender Strukturen auf Bistumsebene, der Herausforderungen der katholischen 

Pfarreien in Dresden und der kleiner gewordenen Zahl Studierender in der KSG erscheint es uns 

derzeit nicht angemessen, das Vorhaben eines Neubaus zur Unterbringung der KSG 

weiterzuverfolgen. Das Bistum wird bis auf Weiteres die Unterbringung in der Eisenstuckstraße 27 in 

Dresden sichern. Daneben werden wir aber gemeinsam mit dem Bistum räumliche Alternativen 

prüfen. Die Veränderung der Trägerstruktur soll in Abhängigkeit von der Nachbesetzung der Stelle des 

Studierendenseelsorgers ab Mitte 2026 entwickelt werden. Die Einbringung des Begegnungshauses in 

Struppen in die Stiftung der KSG Dresden treiben wir aktiv voran. Zielvorgabe seitens des Bistums ist 

eine Umsetzung zum 01.01.2026. Hierfür braucht es auch noch das Votum der aktiven KSG. 

Die katholische Kirche in Deutschland befindet sich in einem umfassenden Transformationsprozess. 

Das Bistum Dresden - Meißen steht mit seinen derzeit 3,5 % Katholikenanteil der Bevölkerung vor 

besonderen Herausforderungen. Die Kirche befindet sich sowohl anhand ihrer Mitgliederzahlen, aber 

auch als Institution in einem voranschreitenden und sich beschleunigenden Schrumpfungsprozess. 

Auch die KSG Dresden steht im 100. Jahr ihres Bestehens vor tiefgreifenden Veränderungen. Fakt ist: 

Ein flächendeckendes Angebot, welches bisher von hauptamtlichen Mitarbeitenden getragen wird, 

wird es zukünftig immer weniger geben. So gilt es in den nächsten Monaten und Jahren den Platz der 

KSG Dresden in diesen sich verändernden Strukturen zu finden. Dafür brauchen wir – vielleicht mehr 

denn je – Ihre und Eure Unterstützung, damit die KSG auch in Zukunft ein Ort der intensiven 

Glaubens- und Gemeinschaftserfahrung bleiben kann. 

 

 

 

 

Studierendenseelsorger Vorsitzender des Vorstandes  Vorsitzender des Vorstandes 

KSG Dresden   Förderverein KSG Dresden e.V.  Stiftung KSG Dresden 

Michael Beschorner SJ  Fabian Nötzel    Dr. Christoph Trumpp 


